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Aachener Engel erweitern abendprogramm „18+“. spende zur Umsetzung.

VonderGewaltprävention bis
zur Erkundung derAbendszene
Von André SchAefer

Aachen. Wenn Martin Lücker als
Vorsitzender und Initiator des Aa-
chener Engel e.V. auf Sponsoren-
suche für krebskranke Kinder ist,
stehen die Geldgeber oft bereit.
Plant der gemeinnützige Verein al-
lerdings denAusbauder Präventiv-
hilfe für Jugendliche mit sozialen
und emotionalen Schwierigkeiten,
gestaltet sich die Sponsorensuche
überwiegend zäh. „Wenn es um
verhaltensauffällige Jugendliche
geht, die mehr auf der Straße hän-
gen als die Schulbank zu drücken,
will sich niemand hervortun. So
ein Thema schreibt sich kaum ei-
ner gerne auf die Fahne“, bemän-
gelt Lücker.

Neue Lebensperspektive

Gerade deshalb haben die Engel
ihr Angebot erweitert: „18 +“ ist
der Name des erweiterten Abend-
programms für junge Menschen,
mit demdie Aachener Engel in ers-
ter Linie Jugendlichen wieder eine
Perspektive für ihren weiteren Le-

benslauf bieten wollen. Seit 2005
engagiert sich der Verein für hilfs-
bedürftige Menschen – das Spekt-
rum reicht von Opferschutz über
Krebsbetreuung bis hin zur Integ-
rationshilfe. Seit rund drei Jahren
ist der Verein auch in Sachen Prä-
ventionsarbeit bei Jugendlichen
erfolgreich unterwegs.

In Kooperation mit der Martin-
Luther-King-Schule, die als Förder-
schule den Schwerpunkt auf emo-
tionale und soziale Entwicklung
legt, bieten die Aachener Engel
schon länger ein umfassendes
Nachmittagsprogramm nach 13
Uhr. Und danach? „Dann werden
die Jugendlichen ins Nirvana ge-
schickt und hängen überwiegend
auf der Straße rum“, betont Lücker.

Anders die jungen Menschen,
die das Angebot der Aachener En-
gel nutzen: Neben der kostenlosen
Nachhilfe, die bis zu 90 Schüler in
Anspruch nehmen, stehen Sport,
Kultur und Freizeit auf dem Tages-
plan. „Unser umfangreiches Box-
angebot ist ein zentraler Bestand-
teil unseres Sportangebotes. Dabei
geht es auchdarum, dasGewaltpo-

tenzial der Jugendlichen einzu-
dämmen“, sagt der Vereinsvorsit-
zende. Aber auch Musikunter-
richt, Kinobesucheoder ein abend-
licher Ausgang in die Pontstraße
werden regelmäßig veranstaltet.
Besonders beim letztgenannten
Angebot ginge es darum, „den Ju-
gendlichen zu zeigen, wie man
sich in einer Kneipe verhält – ohne
gleich in der nächsten Schlägerei
involviert zu sein“, so Lücker.

Hilfe in der Schuldenfalle

Möglich wird das Angebot, weil
der Verein in der Platinum Service
AG einen Partner gefunden. „Wir
helfen beispielsweise Jugendli-
chen, die in die Schuldenfalle ge-
tappt sind“, erklärt Geschäftsfüh-
rerin Judith Stehlo, deren AG den
Engelnmit einer Spende von 5000
Euro unter die Arme greift. „Auch
wir haben es uns als Ziel gesetzt,
jungen Leuten eine Chance zu ge-
ben“, so Stehlo.

?Weitere Infos unter
www.engeltour.de

sie helfen bei der Realisierung des Jugendangebotes „18+“: Tanja Müller (l.) und Judith stehlo (beide Platinum)
präsentieren mit dem „engel“-Vorsitzenden Martin Lücker die „Prepaid-kreditkarte“. Foto: andreas steindl

Kurznotiert

Zwei Kostproben
im Theater aachen
Aachen.Das Theater Aachen
bietet in dieserWoche gleich
zwei Kostproben an, bei denen
alle Interessierten Gelegenheit
haben, in die nächsten Premie-
ren hineinzuschnuppern und
einen ersten Eindruck zu be-
kommen. Der Eintritt zu den
Kostproben ist frei. Den Anfang
macht amMittwoch, 6. März,
um 20 Uhr in der Kammer die
Kostprobe zu „wohnen. unter
glas“ von Ewald Palmetshofer.
Palmetshofer portraitiert die
Haltlosen, die zwischen zu vie-
lenMöglichkeiten feststecken.
Die Premiere von „wohnen. un-
ter glas“ findet am 15.März um
20Uhr in der Kammer statt. Am
Donnerstag, 7. März, hat man
um 20Uhr Gelegenheit, im
Mörgens bei einer Probe zu
„Zwei arme, polnisch spre-
chende Rumänen“ vonDorota
Masłowska dabei zu sein – ein
Roadmovie über zwei Gestalten
am Rande der Gesellschaft. Die
Premiere findet am 14.März um
20Uhr imMörgens statt.

Astronomietag in
der sternwarte
Aachen. Beim bundesweiten Tag
der Astronomie gibt es attrak-
tive Gelegenheit, Einblicke in
das Universum zu erhalten: Die
Sternwarte amHangeweiher 23
öffnet am Samstag, 16. März, ab
14 Uhr ihre Türen und gibt die
Möglichkeit, sich über astrono-
mische Themen zu informieren
und selbst einen Blick ins All zu
werfen. Schwerpunktthema des
Tages sind Kometen,Meteore
und Asteroiden. Zudemmacht
eine Ausstellung vonMeteori-
ten das Thema anschaulich. Da-
neben gibt es auch Infos für Ein-
steiger, Tipps und Tricks zur ei-
genen Beobachtung und Be-
richte aus der aktuellen For-
schung. Für die jüngeren Astro-
Interessierten wird das
Himmelsgeschehen spielerisch
erklärt.

„Swing.It“ begeisterte einmal mehr bei der „Jazzbühne“ im Grenzlandtheater. Begehrte Tickets für die
Veranstaltungen werden meist schon im Voraus gebucht. Uwe Brandt intoniert „as time goes by“.

Brillanter Sound der Traumfabrik
Von Gerd SimonS

Aachen. „Jazz und Kopfkino – die
schönsten Jazzsongs der Filmge-
schichte“ waren das Thema der
ersten Jazzbühne 2013, einer Ver-
anstaltungsreihe des Grenzland-
theaters und der Aachener Forma-
tion „Swing.it“, die seit Jahren er-
folgreich im wunderbaren Ambi-
ente des Hauses immer sonntags
mit zwei meist ausverkauften Vor-
stellungen stattfindet. „Die meis-
ten Menschen, die zur Jazzbühne
kommen, sichern sichmeist schon
am Veranstaltungstag die Tickets
für den nächsten Termin. Es ist
tolle Unterhaltung auf hohem Ni-
veau, und die Musiker sind von al-
lerfeinster Güte“, schwärmt eine
Besucherin der Jazzbühne stellver-
tretend für viele. Die Musiker, das
sind der Bandleader Heribert
Leuchter (Saxophon) und seine
Mitstreiter Steffen Thormählen
(Schlagzeug), Manfred Hilgers
(Kontrabass) und Pianist Gero Kör-
ner, der an diesem Sonntag vom
Daniel Kögel vertreten wurde.
Hinzu kommt dann meist noch
ein speziell für das jeweilige musi-
kalische Thema ausgewählter
Gast; bei „Jazz und Kopfkino“ war
es Christoph Fischer (Flügelhorn,
Trompete und Posaune).

Hollywood in Aachen

Das Thema der ersten Ausgabe
2013 entführte das begeisterte Pu-
blikum nach Hollywood. „Zu Be-
ginn der Vorbereitung hatte ich 50
Titel auf demZettel, vondenen ich
dann bei näheren Hinsehen viele
eindampfen musste, weil sie zum
Beispiel nicht auf eine fünfköpfige
Besetzung heruntergebrochen
werdenkönnen“, erläuterte Leuch-
ter einleitend. „Die Filmgeschichte
ist so variantenreich und voller un-
terschiedlicher Stimmungen, das
wollten wir mit unserem Pro-
gramm musikalisch dokumentie-

ren. Und so habe ich Kompositio-
nen herausgesucht, die ich am
schönsten, nachhaltigsten und am
packendsten finde.“ Und so ent-
führten Leuchter und Co., die laut
der charmanten und kurzweiligen
Moderation von Intendant Uwe
Brandt alle einen Film-Oskar ver-
dient hätten, Richtung Traumfab-
rik, regten Fantasie und Erinne-
rungen der Jazz-Freunde an und
schalteten deren Kopfkino an.
Schon beim zweiten Song, nach-
dem durch „Peter Gunn“ die noch
latent vorhandene Sonntagsmü-
digkeit verflogen war, erschien
beim Filmthema von „Miss Mar-
ple“ vor dem geistigen Auge die

britische SchauspielerinMargarete
Rutherford als schrullige Hobby-
detektivin in vier Kino-Filmen.Na-
türlich durften Klassiker wie „Pink
Panther“, „Der Clan der Sizilia-
ner“, „Mission Impossible“ und
die herzzerreißenden Versionen
von „Moon River“ und James
Bonds „Goldfinger“ nicht fehlen.

Demnächst im Käfig voller Narren

Den brillanten Musikern von
„Swing.it“ gelang der Drahtseilakt
perfekt, bekannte Film-Melodien
mit einer kleinen Besetzung gran-
dios zu interpretieren und dabei
die Kernaussage und den Charme

des jeweiligen Songs zu erhalten.
Und sie „nötigten“ dann auch
Brandt dazu, den großartigen Song
„As time goes by“ aus dem Film
„Casablanca“ zu intonieren, was
ihmhervorragend gelang.

Bei der nächsten Ausgabe der
Jazzbühne im Grenzlandtheater,
die am16. Juni um11Uhr und um
14.30 Uhr stattfindet, ist Samuel
Schürmann, der Star aus der Aa-
chener Inszenierung von „La Cage
aux Folles“, zu Gast. Er singt, un-
terstützt von „Swing.it“, unter an-
deremLieder aus „LaCage aux Fol-
les“. Eintrittskarten gibt es schon
jetzt an der Theaterkasse oder un-
ter www.grenzlandtheater.de.

Begeisterten die Fangemeindemit fein arrangierten klassikern: DieMusiker der „Jazzbühne“ brilliertenmit „star-
gast“ Christoph Fischer. auch Grenzlandtheater-Intendant Uwe Brandt überzeugte. Foto: andreas schmitter

Polizei fahndet
nach drei
jungenRäubern
Walheim. Die Kriminalpolizei
fahndet nach drei jugendlichen
Tätern, die laut gestrigem Polizei-
bericht amMontag inWalheim ei-
nen 14-Jährigen gewaltsam be-
raubt hatten. Der Junge ging über
die Straße „Auf der Kier“, als er ge-
gen 17.40 Uhr von den drei Perso-
nen nach der Uhrzeit gefragt
wurde. Um die Zeit abzulesen,
holte er sein Handy aus der Tasche
und gabAntwort. Nachdemerwei-
ter gegangen war, holten ihn die
drei Jugendlichen wieder ein, war-
fen ihn zu Boden und schlugen
ihm auf den Oberkörper. Dabei
stahlen sie dem Schüler sein
Handy und seine Kopfhörer. Das
Trio entkam unerkannt in Rich-
tung der Bahngleise. Die zwei
Haupttäter sollen etwa 17 Jahre alt
und rund 180 cm groß sein. Von
dem dritten Jugendlichen, der
nicht selber aktivwar, gibt es keine
Beschreibung. Hinweise zu ver-
dächtigen Personen nimmt die
Kriminalpolizei Aachen unter ☏
0241/9577-31401 oder jede Poli-
zeidienststelle entgegen.

Bäume am
Moltkepark
werden gefällt
Aachen. Heute startet der Aache-
ner Stadtbetrieb die letzte größere
Baumpflegemaßnahme in der
Stadt für dieses Frühjahr. Der
Baumbestand in der Grünanlage
entlang des Gehweges vom Molt-
kepark zur Beverstraße stellt laut
Presseamt aufgrund des schlech-
ten Gesamtzustands zunehmend
eine Verkehrsgefährdung dar. Der
Gehweg ist stark frequentiert und
schließt an den Schulhof der Ma-
ria-Montessori-Gesamtschule an.
Ziel der Maßnahme sei es, Gefah-
renquellen zu entfernen und den
schützenswerten Baumbestand zu
entwickeln, so das städtische Pres-
seamt.

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal, ob Sie kaufen, bauen oder umbauen:
Wir stehen Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite – von der Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer
Immobilie. Informationen in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-aachen.de/baufinanzierung.
Wenn’s um Ihr Eigenheim geht – Sparkasse.

Im Handumdrehen zum Eigenheim.
Die Sparkassen-Baufinanzierung.
Und mit der Riesterförderung geht es noch schneller.

s Sparkasse
Aachen

www.sparkasse-aachen.de/baufinanzierung

1,95%
b gebundener Sollzins p.a. 5 Jahre fest
b Nettodarlehensbetrag ab 50.000 € bis max. 60%
der Herstellungskosten

b effektiver Jahreszins 1,87% p.a.

Repräsentatives Beispiel:
Immobilienfinanzierung in Höhe von 50.000 €, monatliche Rate 140 € bei 1,5% p.a. anfänglicher
Tilgung, Wohngebäudeversicherung erforderlich. Stand: 04.03.2013

Jetzt:

1,85%
Bei uns ohn

e Bearbeitu
ngskosten!


